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Das w. M. Ilcrr Prof. E. Sn c s s legt eine Abhandlung des 
Dr. A. Bittner vor, betitelt: „Über Phynwtocarcim1s .~pecios11s 
Reuss''· Der Verfasser weist an Stiickeu, welche Prof. Hörnes 
im Lcithakalke von Gamlitz in Steiermark fand, nach, dass 
Re u s s diese Krabbe ursprllnglich nach einem sclialenlosen 
Steinkerne beschrieben habe und dass sie der Gattung Da"ira 

Dana sehr nahe stehe. 

Herr Prof. To u l a überreicht als weitere Mittheilung liber 
seine, im Auftrage der hohen kaiserl. Akademie unternommenen 
geologischen Untersuchungen im westlichen Theile des Balkan, 
eine Abhandlung unter dem Titel: "Ein geologisches Profil von 
Osmanich am Arcm·, Uber den Sveti Nikola-Balkan, nach 
Ak-Palanka an der Ni8ava." 

Die Ergebnisse dieser Ar.beit lassen sich in Ktirze, wie folgt, 
zl'tsammenfassen: 

Der H:anpti;tock des Gebirges besteht au-s krystallinischen 
Massengesteinen, ans Granit (so auch del' 1390 :M. hohe Sveti 
Nikola -S-attel) und aus dioritischeu Gesteinen, die eine weite 
Verbreitung besitzen. 

Sowohl am Nord-, wie aunh am SUdgehänge tl'eten azoische 
Schiefergesteine auf (Thonscl1iefer, gneissartige Gesteine, mit 
Einlagerungen von Chlorit- und Quarzit - Schiefem). Dic8elbcu 
besitzen, besonders im nördlichen Theile des besprochenen 
Gebietes eine weite Verbreitung', indem sie bis nahe an den 
Arcer reichen, wo sie zum Theile von sarrnatischcn Bildungen 
'ilberdeckt werden. Sie bilden die Grundlage flir die verschiede11cn 
sedimentären Ablagernngen. 

8ttdlich vom Hauptkammc treteu sie in beschränkterer Aus
dehnung zwi8r.hen Janja und Berilovee hervor. 

Von den im Norden constatirten Formationen sei l1ingewiesen 
:auf die, sUclli"ch von Belogradcik auftretenden kohlenf'UlHcnden 
8andsteine, welche dmeh ihre Fossilien, als dem unteren 
Rothliegenden (den Walchien - Sanihiteinen) entspreel1end 
hcstimmt werden. (Es fanden sich Reste rnn Calamiten und 
Amrnlarien, von Otloulopteris obtusiloflft Na um., C.1Jatlwue.~ efr. 
1o·boreste11s l.ho 11 g., .illetltopfel'is ,t)i,ijll.~ G n t b., T11e11io11frri.~ 11!J-
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11or111is Gut b. und Walcltia pirifonuis Sc h 1 t h.). Dariibcr lagern 
discordant mächtige rothe Sandsteine, die, zum grössten 'l'heile 
wenigstens, der unteren Trias, dem bunten Sandstein ent
sprechen durften. Auch konnte, ebenfalls bei Belogradcik, der 
Muschelkalk nachgewiesen werden. 

Von den Fossilresten aus dem Muschelkalk seien hier nur 
erwähnt: Ein Saurichthys ·Zahn, Lima striata Sc h 1 t h., Pecten 
discites Sc h lt h., Pecten Alberti G l d f., Ostrea <iecemcostata 
Mn s t ., Retzia trigonella Sc h 1 t h., Spiniferina fragilis Sc h lt h. 
und Waldlwimia vulgaris Se h 1 t h., nebst zahlreichen Entrochiten. 

Das Hangende bilden dem Alter nach problematische weisse 
Sandsteine und weisse, ober jurassische Hornsteinkalke mit 
Belemniten. 

Diese letzteren treten auch unter den Nerineenkalken des 
isolirten Habis Berges auf. 

DieJuraFormation wurde in schöner Entwicklung stidlich 
von Belogracik, vor Vrbova angefroffen. Und zwar fanden sich 
hier harte Sandsteine mitPecten <iemi.~sus Phi 11., ,'J'fonotis elegans 
G l d f. und Belemnites cfr. canaliculatus 8 c h lt h.; die dem mit t
le re n Dogger angehören diirften, Uber welchen in concordanter 
Lagerung fossilienreiche, wohlgeschichtete Kalke des obere11 
l\Ialm folgen, aus welchen unter Anderen auch folgende Artei~ 
bestimmt werden konnten: Spltenodus macer Q n e n s t., Lepidotus 
mrw:imus W a g n., Aspidoceras ortlwcera d' 0 r b, Peri.~phinctes 

pof.IJplocus Re i n„ Simocera.~ Doublieri d' 0 r h, Oppelirt Ilolbeini 
0ppe1, Oppelia compsa 0 p p., Pltyllocems torti.mlcrdus d' 0 r b., 
Aptyclws lutus Park., Aptyclw.~ bulguricus lll)Y. sp. llltynclwnella 
A911s.~izii Zeus eh n. und ll!tynclunwlla cfr. sparsicosta Q u e n s t. 

Zwiseheu Vrbova und Cnprcn treten in beschränkter Aus
dehnung Kreide· M er g e 1 mit kleinen Belemniten und Inocera
men auf. 

Im südlichen 'l'heile des Gebirges sind Ablagerungen der 
unteren und mittleren Kreide- Formation vorherrschend. Von 
älteren Sedimenten ko1rnten nur vor Berilovce paläozoische Con
glomeratc, Schiefer und die rothen Sauclsteine uachg·ewiese11 
werden. 

Darliher liegen sofort Kalke und Mcrgd mit Orbitolillft fon
tfrulllriN B 1. (..\usscnlem fanden i;ieh i11 '1ic8eu l:)chiehteu noeh 
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zwei andere Orbitolineu; mehrere Spongien, so die Spongia volll 
Mich; je eine Cruticulatia, und Sporrrdosciuia; einige Korallen 
und Bryozoen, sowie je ein Stück von Ostrea, Terebratulina, 
Te1·ebtirostra und Natica.) 

Über diesen Schichten liegen Kreide-Sandsteine. Daruntel' 
aber treten bei Isvor schöne N erineen ·Kalke und unter diesen 
fossilienreiehe, sandige, stellenweise etwas oolithische Kalke auf, 
die den Neocomien zugerechnet werden. 

In diesen letzteren fanden sich zahll'eiche Bryozoen (eine 
Art WUl'de als Heteropora lsvoriana nov. spec. bezeichnet), viele 
Stielglieder eines Pentacrinus, aus der Reihe Jes Peutacrinus 
astralis Q u e n s t e d t, zahlreiche Cidariten ·Stacheln und ein 
Peltastes cfr. stellulatus Ag. - Auch wurde ein kleiner fossile!' 
Krebs gefunden, der als Prosopon inflatum nov. spec. beschrie
ben wird. 

Hierauf folgen sodann wieder mlirbe Kreidesandsteine, die 
bis nahe an den Abstieg gegen das Nisava Thal anhalten, wo 
Caprotinenkalke, über Mergeln mit Pyrina pygaea Ag. auftreten. 

Der Abhang selbst ist weit hinauf mit mächtigen Geröll· 
ablagerungcn bedeckt. 

Berichtigung. In X. des akad. Anzeigers Seite 104 soll es heisscn: Herr 
Prof. Dr. Friedrich Simon y übermittelt von den durch ihn im 
.fahre 1876 ausgeführten photographischen Trockenaufnahmen im 
Dachsteingebiete eine zweite Collection dieser Landschaftsl.Jilder 
in 57 (statt 27) lllüttem. 
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